
Kooperation von dpa und VBZV:

Train the Trainer
dpa-Faktencheck-Schulung für Journalistinnen und Journalisten,  
die Medienkompetenz an Schulen vermitteln

Stefan Voß und Jan Ludwig vom dpa Faktencheck-Team geben ihr Wissen weiter: In dieser 4-tägigen virtuellen 
Schulung bilden sie nach dem „train the trainer“-Prinzip speziell Journalistinnen und Journalisten aus, die an 
Schulen Medien- und Nachrichtenkompetenz unterrichten. Aktuelle Beispiele und Trends auf Social Media werden 
ebenso vermittelt wie Recherche-Methoden und -Tools im digitalen Journalismus. 

Deepfakes, Face-Swapping, Voice-Conversion mit KI? Lehrerinnen und Lehrer werden mit vielen Fake News und 
Gerüchten konfrontiert. Journalistinnen und Journalisten zeigen bei ihren Schulbesuchen, wie sich Fake News 
entlarven lassen und wie man Desinformation vorbeugt. 

Als Medienexperten unterstützen Journalistinnen und Journalisten Lehrerinnen und Lehrer – und mit dieser 
Faktencheck-Schulung erhalten sie ein Fresh-up, das sie auf die Schulbesuche inhaltlich und didaktisch optimal 
vorbereitet. 

Inhalte

•	�Desinfo auf Social Media: Was ist das, wie sieht sie aus, wer verbreitet sie und warum,  
worauf muss man achten, welche Auswirkungen kann sie haben

•	Schau genau hin: Debunken ohne Tools, das auch am Handy möglich ist

•	Schnell gecheckt: Leicht anwendbare Tools (Bilder-Rückwärts-Suche & Co.)

•	Schlau machen: Wie findet man vertrauenswürdige Quellen?

•	Selber machen: Angebote wie Salon5, NewZees, TFCN...

Zielgruppe

Fortbildung für Journalistinnen und Journalisten,  
die als Medienexperten an Schulen unterrichten.

Termine 

4 Module zu jeweils 4 Stunden:  
Online-Schulung über MS Teams

Mittwoch, 10. Januar, 09:00 – 14:00 inkl. Pausen

Donnerstag, 11. Januar, 09:00 – 14:00 inkl. Pausen 

Dienstag, 16. Januar, 09:00 – 14:00 inkl. Pausen

Mittwoch, 17. Januar, 09:00 – 14:00 inkl. Pausen
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Anmeldung 

www.vbzv.de/bildungsprojekte/seminare

Teilnahmegebühr VBZV-Mitglieder:

175 Euro 

Teilnahmegebühr Nicht-Mitglieder:

275 Euro 


